mächtig die Fortſchrittspartei und entzog den Mittelparteien 


27,926 28,412 28,624 28,669 28,880 29,768 29,916 30,326 


51,703 52,437 52,508 53,766 54,185 54,321 55,473 
60,220 61,686 62,170 63,598 64,111 64,869 65,028 


82131 82,216 82,434 83,455 84,077 84,615 84,813 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


das Haus ſtimmte 


. 


Ne. 1285. 


Freitag, den 2. Mai. (Morgen⸗Ausgabe.) 


1882. 


Die Danziger Zeitung täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


erſcheint „ 0 
und tmal Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
S Beten {a ber Erpebttion (Gerhergaffe 2) und aus⸗ 
wärts 


allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger Zeitung. 
Abonnements pro Mai⸗Juni für Auswärtige 


1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., für Danzig 1 Thlr. 5 Sgr. 
nimmt an ˖ die Expedilion. 


. Lotterie. 

Bei der am 30. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
125. Königl. Klaſſen⸗Lottterie fielen 153 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 543 686 893 1019 1907 2260 2603 4662 4942 
6901 7234 8434 8491 8560 8643 9064 9092 9538 10,305 
10,789 10,911 11,332 11,766 13,173 13,260 13,722 13,787 
14,726 15,200 15,202 15,264 16,282 16,409 16,961 17,071 
18,106 18,162 18,593 18,627 18,854 20,594 20,951 21,590 
22,161 22,204 23,886 24,743 24,886 25,483 26,600 27,051 


31,815 33,623 35,794 35,831 36,068 36,732 37,781 
39,632 39,926 43,072 44,674 45,254 45,936 45,941 
47,139 48,074 49,881 50,153 50,890 51,163 51,254 


39,595 
46,204 
51,525 
56,206 
60,059 
67,794 
71,963 
78,349 
82,108 

5,924 
86,124 86,155 87,266 88.256 88 
90,828 91,503 91.977 93,333 94,315 92875 1 


56,427 56,667 56,690 57,622 58,258 59,078 59,214 


68,207 68,655 68,901 69,436 69,614 70,547 71,022 
73,847 74,801 75,305 75,526 75,556 76,136 76,158 
78,439 78,695 78,837 79,207 80,517 81,461 82,014 


Angekommen den 1. Mai, Abends 7%, Uhr. 

London, 1. Mai. Aus New⸗Nork wird vom 28. 
April gemeldet, daß die Bundestruppen im Begriffe 
ſtehen, die Forts Jackſon und Philipp anzugreifen, 
welche die Zugänge zu Orleans vertheidigen. Die Son: 
derbündler haben ſich zu Corinth ſtark verſchanzt; ein 
Ausfall derſelben aus Yorktown wurde zurückgeſchla⸗ 
gen. Die Kanonenboote der Bundestruppen bombar⸗ 


Angekommen d 


e ’ Sa 1 3 
8 Wien, 1. Mai. In der heutigen Uuterhausſitzung 
theilte der Miniſter v. Schmerling mit, der Katſer 


habe genehmigt, daß das Minifterium wegen verfaſ⸗ 
fungsmäßigen Zuſtandekommens eines Miniſterverant⸗ 
wortlichkeitsgeſetzes, auf Grundlage der im Juli 1861 er: 
klärten Grundfäge, die Juitiative ergreife. Der Abgeord— 
nete Wiſer ſprach den Dank gegen den Kaifer aus und 
demſelben durch ein dreimaliges Ho 

auf Se. Majeſtät bei. den 


Deutſchland. 
Berlin, den 1. Mai. 


— Intereſſant ift, wie ſich heute die „Spenerſche Ztg.“ 
l ein Blatt, das auf der äußerſten re ten Grenze 
des Liberalismus ſteht. Sie conſtatirt heute den Wahlſieg der 
. findet aber dann, daß dieſes Ergebniß eben 
ien ken ich als ungefährlich iſt. Denn die Fortſchrittsmänner 
und fi me unverbeſſerlichen emokraten“ und Königsfeinde, 
$ te wollen und werben Preußen nicht aus den Angeln 
he en. Die „Spener'ſche Zeitung“ erinnert weiter daran, wie 
die Fortſchrittspartei bei den ſetzigen Wahlen ihre Stärke 
vorzugsweiſe dadurch hat, daß ſie den rein conſtitutionellen 
Grundſatz der Finanz⸗Controle vertritt, und wie die Mini⸗ 
ſter ſelbſt durch ihr Ungeſchick den Fortſchrittsmäunern den 
9 5 Einfluß auf die Wahlen in die Hand geſpielt haben. 
ie ſchließt ihren Artikel mit folgenden Bemerkungen: ö 
„Genug, die Wendung, welche das neue Miniſterium 
ſehen und die Unklarheiten, welche über ſein ferneres Wollen 

en blieben, ſeine Programmloſigkeit in inneren Fragen, 
in den wichtigſten, welche die erſehnten Reformen für länd⸗ 
liche Polizei und Kreisordnung betreffen, alles dies verſtärkte 


vollends den Boden. Denn wer von allen denen, Die, ihre 
Aufmerkſamkeit auf die realen Fragen des Staates richten 
und die Macht der Phraſe nicht mehr anerkennen, konnte ſich 
wohl etwas dabei denken, wenn die Legierung zwiſchen der 
Weodnungspartei“ und den „Demokraten“ unterſcheiden wollte? 
fall d. alſo die Regierung jetzt vor Allem deſſen bei dem Aus⸗ 
fe Wahlen eingedenk ſein, daß fie denſelben weſentlich 
nicht Derbeigeführt hat. Möge fie aber auch ſich jagen: 
ſchickt nichnkraten ſind es, welche man uns in die Kammer 
die nichts n Umſturzmänner, ſondern Vertreter des Volkes, 
faſſung rn als die freie Ausübung der durch die Ver⸗ 
ſehr wohl walligten Rechte. Man wird mit dieſer Kammer 
aus Aue können, wenn die Regierung, beſtehe ſie 
eſſen der Macht uche es immer ſeien, in den großen Inter⸗ 
Initiative zu er und Freiheit Preußens im Stande iſt, die 
an pie fen. Das iſt es ja, woran es uns gebrach, 
Acht bat wein die Erfolge der Fortſchrittspartei möglich ges 
(K. H. Z.) Hier haben die höchſten und niedrigſten Ber 
amten liberal oder vielmehr fortſchrittsgetreu gewählt. Wir 
erwähnen nur den Präſidenten des Obertribunals, Kammer⸗ 
ſyndieus und Mitglied des Herrenhauſes Jähnigen, den hoch 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 
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betagten und hochverdienten J. Schulze, Böckh und viele An⸗ 
dere. In einigen Bezirken wählten ſämmtliche Briefträger, in 
anderen ſämmtliche Schutzmänner Fortſchritts-Candidaten. 
Der Major v. Preuß, deſſen Haus 1848 demolirt wurde, weil 
er Soldaten in daſſelbe hineingelaſſen, um aufs Volk zu ſchie⸗ 
ßen, ſtimmte mit der Fortſchrittspartei, der ſich ſogar Hofbe⸗ 
amte anſchloſſen. 1 

— Der hieſige Magiſtrat hat ſich der Nat.⸗Ztg. zufolge, 
beeilt, in der letzten Stunde vor den Wahlen noch folgende 
Verfügung „an die Herren Hauptlehrer der Communalſchulen“ 
mit der Bezeichnung „Sofort“ zu erlaſſen: 5 

„Im Auftrage des Königlichen Schulkollegiums der Pro⸗ 
vinz Brandenburg laſſen wir Ihnen aubei ein Exemplar der 
Verfügung der gedachten Behörde vom 29. März. d. J. in 


nebſt einem Exemplar des in dieſer Verfügung erwähnten 
Circularerlaſſes des Herrn Miniſters des Innern vom 22. 
März d. J. zur Kenntnißnahme und Nachachtung und 
ebenmäßigen Mittheilung an die Lehrer und Beamten, 
welche an der Ihrer Aufſicht anvertrauten Schule angeſtellt 
ſind, zugehen. 5 
„Wir bemerken dabei, daß nach der ausdrücklichen Erklä⸗ 

rung des königlichen Schulcollegiums eine Beſchränkung 
der Wahlfreiheit hierdurch in keiner Weiſe beabſich⸗ 
tigt iſt. Berlin, den 25. April 1862. Magiſtrat hieſiger kgl. 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. Krausnick.“ 1 

Auf den klaſſiſchen Widerſpruch zwiſchen dem erſten und 
zweiten Abſatz dieſer Verfügung brauchen wir unſere Leſer 
nicht aufmerkſam zu machen. ze 

Kaſſel, 29. April. In Betreff der Wahlen zur Zwei⸗ 
ten Kammer der Landſtände iſt folgende (telegraphiſch bereits 
angezeigte) Verordnung erſchienen: 

„Von Gottes Gnaden Wir Friedrich Wilhelm I., Kur⸗ 


ordnungswidriges ek zur Hinderung des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Ganges der Regierung nicht geduldet werden darf, 
vielmehr die Vollziehung der Wahlen auf Grund und nach 
Maßgabe der Verfaſſung und des Wahlgeſetzes vom 30. Mai 
1860 jeden entgegenſtehenden Vorbehalt ausſchließt und die 
Erfüllung und Ausführung des durch die Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
kunde vom 30. Mai 1860 vorgezeichneten landſtändiſchen Be⸗ 
rufs mit rechtlicher Nothwendigkeit fordert; da eine Sicherung 
gegen gleiche oder ae Ordnungswidrigkeiten, ſowie eine 
ürgſchaft für die Ausführung und Erfüllung des verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Berufs Seitens der Abgeordneten zur zweiten 
Kammer der Landſtände hiernach geboten iſt, — wie folgt: 
§ 1. Wer in ſeiner Eigenſchaft als Wahlberechtigter an 
einer Wahl zur Zweiten Kammer der Landſtände, ſei es in 
activer oder paſſiver Weiſe, Theil nehmen will, hat vor der 
ſtattfindenden Wahl der Abgeordneten, bezüglich Wahlmänner, 
die Erklärung abzugeben: daß er die Wahl zur Zweiten Kam⸗ 
mer der Landſtände auf Grund und nach Maßgabe der Ver⸗ 
faſſung und des Wahlgeſetzes vom 30. Mai 1860 ohne irgend 
einen Vorbehalt vornehmen, beziehungsweiſe eintretenden Fal⸗ 
les annehmen, und die unweigerliche geſchäftsordnungsmäßige 
Erfüllung des, durch die Verfaſſungs Urkunde vom 30. Mai 
1860 vorgezeichneten, landſtändiſchen Berufs ſeitens der aus 
der Wahl hervorgehenden Abgeordneten gewahrt wiſſen wolle. 
$ 2. Dieſe Erklärung iſt von dem Wahl⸗Commiſſar für 
die Wahlen der größeren nicht ritterſchaftlichen Grundbeſitzer 
von den Bürgermeiſtern der Städte und von den Bürgermei⸗ 
ſtern der Landgemeinden vor dem betreffenden Landrathe zu 
Protokoll abzugeben. Nachdem mit dieſem Protokoll das 
Wahlprotokoll eröffnet ſein wird, haben ſodann der genannte 
Wahlcommiſſar vor der Wahl der Abgeordneten, beziehungs⸗ 
weiſe die Bürgermeiſter der Städte und der Landgemeinden 
vor der Wahl der Wahlmänner die außer ihnen wahlberech⸗ 
tigten Perſonen die obige Erklärung entweder ſchriftlich oder 
zu Protokoll abgeben zu laſſen. Die Abfaſſung dieſer Proto⸗ 
kolle hat in der von Unſerem Miniſterium des Innern dafür 
vorzuſchreibenden Form zu erfolgen. 
3. Wer dieſe Erklärung abzugeben verweigern ſollte, 
darf zu den Wahlen der Abgeordneten, fo wie der Wahlmän⸗ 
ner nicht zugelaſſen werden, und iſt, inſofern er ſolche nicht 


fenden Verzeichniß zu ſtreichen. Zuwiderhandlungen gegen 
dieſe Vorſchrift werden bei dem Wahlcommiſſar und den Bür⸗ 
germeiſtern der Städte und Landgemeinden mit Ordnungs⸗ 
ſtrafen von 30 bis 50 Thalern geahndet, und iſt bei fortge⸗ 
ſetzter Renitenz gegen die Ausführung dieſer Verordnung ge⸗ 
fa die wahlleitenden Gemeindebeamten das Disziplinarver⸗ 
ahren einzuleiten.“ 
Mußland und Polen. KEN, 

Warſchau, 27. April. (Schl. Z.) Dieſer Tage iſt ein 
Brief des Papſtes an Felinski bekannt geworden. Derſelbe 
trägt das Datum vom 20. Februar. Der Papſt ſpricht darin 
zuerſt ſeinen Schmerz über die traurigen Zuſtände der War⸗ 
ſchauer Dibceſe vor Felinskis Ernennung und dann ſeine gro⸗ 


Betreff der bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordneteuhauſe 


vor der Abgeordnetenwahl nachholen würde, in dem betref- 


ßen Hoffnungen auf den neuen Oberhirten aus. Er ermahnt 
ihn, bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer all ſeinen Einfluß aufzu⸗ 
bieten, um für Bialobrzeski und die übrigen compromittirten 
und verhafteten Prieſter, ja ſogar für die Laien, welche ſich 
politiſcher Vergehen ſchuldig gemacht haben, Befreiung aus⸗ 
auszuwirken. Nicht minder wünſcht der Papſt, daß viele den 
katholiſchen Satzungen und Anſprüchen unbequeme Paragra⸗ 
phen der hier zu Lande geltenden Geſetze abgeſchafft, oder 
doch in einer den katholiſchen Anſichten entſprechenden Weiſe 
reformirt würden. Zu den hervorragenden Gaben des neuen 
Erzbiſchofs hegt der Papſt das Vertrauen, daß derſelbe das 
kirchliche Leben in Polen kräftig und wohlthätig anregen und 
fördern werde. Zugleich zeigt er dem Erzbiſchof an, daß die 
Vertretung des römiſchen Hofes in Rußland und Polen durch 
einen Nuntius prinzipiell bereits günſtig entſchieden ſei, und 
endlich ladet er den Erzbiſchof zur Reife nach Rom bei Ge⸗ 
legenheit der Canoniſation der japaneſiſchen Märtyrer ein, 
wo er, der Papſt hoffe, den Erzbiſchof von Warſchau zu ſehen 
und ihn zu umarmen. Dies der kurz gefaßte Inhalt des weit⸗ 
läufigen Actenſtückes. Der Erzbiſchof hat indeß letzt hier voll⸗ 
auf zu thun, ſo daß er nicht nach Rom reiſen kann. — Die 
neulich noch bezweifelte Recrutirung wird in Kurzem ihren 
Anfang nehmen. 


Danzig, 2. Mai, 

— Die Eröffnung des neuhergerichteten Schwurgerichts⸗ 
ſaales in Marienwerder haben wir bereits gemeldet. Es 
iſt dieſes der verſchüttet geweſene große Remter des alten Or⸗ 
densſchloſſes, der reſtaurirt und ſeiner neuen Beſtimmung 
gemäß eingerichtet worden iſt. 

Das Schloß wurde in d. J. 1232—1233 angelegt und ur⸗ 
ſprünglich zum Sitze eines Komthurs 9 dann nach 
Errichtung des Bisthums Pomeſanien, alſo ſei 1260, Reſi⸗ 
denz der Biſchsfe. Nach und nach ausgebaut und immer 
mehr befeſtigt, wurde es im großen Kriege hart be⸗ 
ſchädigt, aber rei, dem Thorner Be nothdürftig 
wiederhergeſtellt. iſchof Hiob verlegte 1512 ſeinen 
Sitz nach Rieſenburg, hielt aber die Burg Marien⸗ 
werder in Vertheidigungszuſtand. Im Kriege von 1520 ver⸗ 
lor er ſie an die Polen, die Burg und Dom arg zerſchoſſen 
und verwüſteten. Von da an datirt der allmälige Verfall 
beider Bauwerke. 1709 war das Schloß noch ſtattlich genug, 
um zum Tagesſitz der Zuſammenkunft erwählt zu werden, 
die der Czar und der König von Preußen hier mit den ſchwe⸗ 

iſcher polniſchen Geſandten hielten. Dann verfiel der 


Mittelalters, der gegen Ende des 18. Sahtbunberts Er 
hob, traf auch ihn hart, indem 1790 beide Flügel abgebro⸗ 
chen wurden, um — die Ziegel für das neue weſtpreußiſche 
Landesgerichtsgebäude zu erhalten. Wie bei der Marienbur. 
zeigten ſich die Koſten des Abbruchs erheblicher als der Wert 
des gewonnenen Materials, und man ließ ſtehen, was nun 
noch ſtand und richtete in dem Mittelbau Lokalien für das 
Kreisgericht ein, was ebenfalls nicht ohne Verſtümmelungen 
abging. Jetzt iſt erſt der Remter reſtaurirt. Die ſchönen 
Eingangshallen ſind erneuert und die Außenſeiten angemeſſen 
bekleidet worden. Wir geben die Hoffnung nicht auf, all⸗ 
mälig mehr für das Schloß geſchehen zu ſehen. Zum 
Schmuck des Saales iſt ein umfangreiches Gemälde beſtimmt, 
das dort ſeine Stelle erhalten ſoll. 


Dermifch t e . 


— Man unterſucht bereits auf den Höhen von Menil⸗ 
montant das Terrain zur Errichtung des großen Behälters, 
in den das durch eine Waſſerleitung aus der Champagne nach 
Paris zu führende Trinkwaſſer ſich ergießen ſoll. Die Mau⸗ 
ern dieſes Behälters ſollen 5 Meter dick werden. Die Ar⸗ 
beiten werden beginnen, ſo wie man die nöthigen Sondirun⸗ 
gen des Bodens vorgenommen haben wird. Die Länge der 
geſammten Waſſerleitung wird 254 Kilometer betragen und 
der Bau durch 30 Tunnels und über 13 Pfeilerbrücken gehen. 
Außerdem wird er 11 ſogenannte e (rechtwinklig 
niederſteigende und wieder ſich hebende Röhren) bekommen, 
worunter einen, der unter der Marne durchgeht, und an 17 
Stellen überbrückt werden. Der bedeutendſte Tunnel, in der 
Nähe von Epernay, wird 4405 Meter lang werden. 

— Der Rieſe Murphy iſt in Marſeille geſtorben, und 
zwar an einer Kinderkrankheit, den Blattern. Sein Leib ſoll 
einbalſamirt werden, und nach Paris ins naturgeſchichtliche 
Muſeum kommen. 

— Im Herbſte vorigen Jahres wurde von einem Land⸗ 
wirth in dem Kirchſpiele Bönen, etwa eine Meile von 
Hamm entfernt, eine Schwalbe eingefangen, ge bei ihm 
geniftet hatte, derſelben ein Bändchen mit ſeinem Namen und 
dem des Fangorts um den Hals gebunden und ſie dann wie⸗ 
der in Freiheit geſetzt. Vor einigen Tagen iſt ſie heimgekehrt 
und abermals eingefangen. Auf demſelben Bändchen fand ſich 
ſehr zierlich eingejtidt: „Naudin, Maire d'Ignol.“ 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 

Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Bertha Schulz mit Herrn Dr. 
phil. Robert Hoffmann (Neidenburg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn F. G. Kliewer (Dan⸗ 
zig); Herrn J. Lehmann (Infterburg); Herrn F. Weinert 


(Wehlau); 
Eine Tochter: Herrn Ober⸗Telegraphiſt Rakowski 
(Gumbinnen); Herrn Ad. Weller (Goldap); 


Todesfälle: Herr Carl Friedrich Bokelmann (Königs⸗ 
berg); Herr Reſtaurateur C. A. Gerlach (Tilſit); Hr. Julius 
Broszey (Kl. Legden); 
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Als Verlobte empfehlen ſich: | 
Caroline Paulus 

Ernſt Schilke. A 

Carthaus, den 28. April 1862, 30211 
ae e eee e e 


u den Nachlaß des veritorbenen Haupt: 
Rendanten Carl Martin Queisner iſt das 
erbſchaſtliche Lig uidations⸗Verfahren eröff⸗ 
net worden. Es werden daher dieſämmtlichen Erb⸗ 
ſchafts⸗Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshaͤngig fein oder nicht, bis zum 


f 1. Juni 1862 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll anzumelden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
19 zugleich eine Abſchtift derſelben und ihrer 
nlagen beizufügen. 
ie Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 


Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
dasjenige halten können, was nach vollſtändiger 


Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſtonserkenntniſſes 


findet nach Verhandlung der Sache in der auf 


den 16. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 


in unſerm Audienzzimmer anberaumten öffent⸗ 


lichen Sitzung ſtatt. N 
Danzig. den 11, April 1862, 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2974 
Bekanntmachung. 
Das der Wittwe und den Erben des Rentiers 
e Carl Lenowski gehörige hierſelbſt in der 
olzgaſſe sub Nr. 1 des Hypothekenbuchs bele⸗ 
gene Grundſtück, abgeſchätzt laut der nebſt Hypo⸗ 


thekenſchei in unſerm Bureau V. einzuſehenden 
Taxe auf 5369 Thlr. 5 Sgr., ſoll 


am 11. November d. J., 
„ Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Miterben, fubbaftirt wer: 
den. Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Der dem Aufenth elt nach unbekannte Mit: 


erbe, Tiſchlergeſelle Auguſt Wilhelm Lenowski, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
„Dan ie, den 13. April 1862, : 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. [3003] 


3 rm 

— SHıt3-Berfauf.— 

Das bei Gollub, Kreis Straßbur; un Weſt 
preußen belegene, circa 7 culmiſche Hufen große 
Gut Mokrylas J., gut unter Cultur, mit hinläng⸗ 
lichem In ventario und guten Gebäuden verſehen, 
beabſichtigt der Eigenthümer aus freier Hand zu 
verkaufen. 

Zur Licitation und zum Abſchluſſe des Kauf⸗ 


vertrages ſteht den 


3. Juni c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau, Vordere Vorſtadt 80 u. 81, 
parterre, Termin an, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Bei annehmbarem Gebote wird 
der Verkauf auch jeder Zeit früher abgeſchloſſen. 
Aufergehende Anfrage ertheile ich 1 1 Auskunft. 


fl 


nigsberg, den 10. Apri 
r Der Rechts⸗Anwalt Mendthal. 


. 2 TORTE TR RETTET TREE 
Unſer vollſtändiges Lager der in den 
hieſigen und auswärtſgen Schulen einge⸗ 
führten 


Lehrbücher, Allanten, 
| eſangsheſte, 


mit und ohne Noten) 
empfehlen wir hiermit, dauerhaft gebunden. 


i i ' Billigſte ge⸗ 
. reife find aufs Bite ge 


tellt. 

Leon Saunier, 

Buchhandlung f. deutſche u. ausl.Literatur, 
Danzig, Stettin u. Elbing. 

EEC TARETN Abe NAH EREETTCTROELT NT TR ENT 


„Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 
iſt zu haben: 


andlungs⸗Commis und Lehrlinge, fo wie 
für Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen und Ger 
ſchäftstreibende. Fünfte verbeſſerte und 
vermehrte Auflage. Preis: 2 Thlr. 
Supplement dazu, enthaltend die Berechnun⸗ 
gen nach neuem Gewicht. [2906] 
Preis: 7 Sgr. 


Pianino, Flügel 


| tafelförmige Instrumente 


empfiehlt in Auswahl 


Hugo Siegel, 


Lauggaſſe 38 Kabus'ſche Buchhandlung). 


& helfen Amerikanischer Pferdezahn⸗ 


Saat⸗Mais ift vorräthig bei 
FH. E. Grohte, Jopengaſſe 3. 


Northern Assurance Company, 


Feuer- und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft in Aberdeen und London, 
conceſſionirt in Preußen, mit Domizil in Berlin. 
Grund⸗Capital % 8,398,400. — Geſammt⸗R ſerve⸗Fonds „lt. 1860 A. 2,966,855. 
Die Actionäre haften ſolidariſch 1 den Actien⸗Betrag hinaus mit ihrem ganzen 
Vermögen. 


Feuer-Verſicherung für verſicherbares Eigenthum jeder Art in allen, auch überſeeiſchen, 
Ländern; Prämien billig und feſt, frei von aller Nachſchuß Ve pflechtung. — Vrand⸗ 
Sie e loyal und prompt. — Beſondere Sicherſtellung für Hypotheken⸗ 

jlänbiger. 


1 
Lebens-Verſicherung: Rerfiherung auf den Todes: und Lebens- Fall, mit oder ohne 
Gewenn⸗Autheil — Ansftenern Leibreuten zu b ligen, feſten Prämien. 

Gewinn⸗Autheils⸗Brauche. Die Verſicherten genie en ſtatnteugemäß den ganzen 
Gewinn und haben das Recht, die Buch und Geſchäftsführung zu controliren. Ful NVermanungs: 
Koſten und Kapital⸗Garantie darf nur 10 % von den Prämien in Abzug kommen. — Der Gewinn von 
5 zu 5 Jahren ermittelt und vertheilt wind von den Verficherten nach freier Wabl benutzt entweder zur 
Kapital: Vermehrung (bisber 1% per Jahr auf die verſicherte Summe) oder zur Prämien- 
Tilgung oder zur Baarzahlung in Kapital. 5 5 i - 

Aufenthalt und Neiſen zu Lande, ſo wie Neiſen auf Meeren bis zum 33. Breiten 
Grade nördlich vom Aequator, ohne Anfrage und Extra⸗Prämie geitattet. — Vorſichernng gegen 
Kriegs⸗Gefahr für Militairs zu liberalen Bepingungen. — Die Policen der Geſellſchaft eignen 
ſich vorzugsweiſe als Unterpfand für Aulehen, Vorſchüſſe und Kredit, und zur 
Deckung von Schulden, wie pag. 55 —57 des Ploſpects des Write en vertl ch erläutert iſt. 

Der Unterzeichnete iſt ſtets gern bereit, über Prämien- und Gewinn⸗Verechnung und Auswahl 
der für jeden Bedürfnißfall paſſenden Verſicherungs-⸗Art verläßliche Auskunft zu geben, und ver: 
abfolgt Proſpecte und Aperae el 80, . 


Danzig, den 17. Apri 0 1 
Francis Mason, 
12/13 Unkerſchmiedegaſſe. 
® ” * 9 > 
Bad Elſter im Königreich Sachen, 
4 Stunden von Franzensbad, reizend gelegen, zählt zufolge ſeiner höchſt günſtigen Kuren bereits 
zu den frequenteſten Bädern Deutſchlands, wird den 15. d. Mts. eröffnet und werden den Kur⸗ 
gäſten die ſchönen und _gomfortablen Zimmer im Badehauſe, überhaupt aber die friſch ge: 
füllten Mineralwäſſer der gegen Gicht und Nervenleiden überaus kräftige, zum Verſenden be⸗ 
arbeitete Moor und das insbeſondere gegen geſtörte Verdauung, ſehr gelind aber ſicher wirkende 
Elſterſalz empfoblen; ſämmllich mit ſpectellen Gebrauchs⸗Anweiſungen. 

Beſtellungen von. Wohnungen ſind an Herrn Palte im Badehauſe zu Elſter von 
Wärfern, Moor und Elſterſalz an Unterzeihnet: oder nach Leipzig a. die Herren Apel und 
Dr oder Herrn Samuel Ritter zu richten. 

300 


Expedition der Mineral⸗Wäſſer zu Elſter. 


2722 


Laltwasser-Heilanstalt Dietenmähle 
bei Wiesbaden. f 


Cons. Arzt Dr. A. Genth. Eröffnung am 1 Juni a. c. 

Kaltwasserkur, Dampf- und Kiefernadelbäder, Heilgymnastik und 
Elretrizität. Geschützte und gesunde Lage in Mitten der Kursaal-Anlagen, zeichnen diesen 
reizendsten Punkt der Umgegend vor allen andern aus. Die Anstalt ist mit allem Comfort, mit 
der gediegensten Eleganz ausgestaltet. Der in den weitesten Kreisen anerkannte Ruf des cons. 
Arztes (während zehn Jahren ärztlicher Dirigent der Kaltwasser-Heilanstalt Nerothal) bietet 
alle und jede Bürgschaft und macht weitere Anpreisungen überflüssig. 

Anmeldungen nimmt vorläufig entgegen und nähere Auskunft ertheilt 

der Gerant 

der Actien-Commandit-Gesellschaft 


H. Kruthoffer. 


[1485] 


ern 


88 


-Malako | 
Nuſſiſcher Magen-Elirit 


nur allein ächt zu haben in der Fabrik von 


Küas & Co, in Berlin, 
[2203] Mohrenſtr. 48. 


Dieſes ſowohl höchſt heilkräftige, als wohl⸗ 
ſchmeckende Getränk hat leider mehrere Nach⸗ 
ahme: gefunden, welche theils Küras u. Co., 
theils M. Caſſirer u. Co. Königshütte firmiren. 
Wir haben durch urkundliche Zeugniſſe in der 
National⸗Ztg vom 18. Februar d. J erwieſen, 
daß wir nicht allein die Erfinder, ſondern, da 
die Fabrikation auf einem Geheimniſſe beruht, 


die alleinigen Fabrikanten des ächten Mara: 

koff find. Ein Jeder würde ſich durch einen 

Vergleich der verſchiedenen Fabrikate auch bali 

von der Wahrheit unſerer Ausſage überzeugen. 
eee reren. 


Hiermit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland-Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marke Cowen & 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, Trap, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, englisches Steinz 
kohlenpech, englischen Dachſchiefer, 
Schieferplatten, aspbattirre Dachpappe, 
engliſchen Patent- Asphalt-Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Fen— 
ſterglas, engliſche ſchmiedeciſerne Gas⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, englich glas 
firte Thonröhren, holländiſchen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 
ſowobl Maſchinen⸗ als Nußkohlen 


Hiermit erlaube ich mireinem bochgeehrten 
Publitum ganz ergebenit anzuzeigen, daß in 
meiner Färberei Breitgaſſe No 42 alle Stoffe, 
mögen Seide, Wolle und Baumwolle oder 
mehrere Farben in einem Gewebe fein, in 
allen Farben. herſtellt werden können, ferner 
Teppiche, Herren: und Damen⸗ Garderoben, 
ſobald ſie noch keiner Operation unterworfen 
find, von Flecken gereinigt aufs fauberfte 
gewaſchen u. app etirt werden Alle buntdrucki⸗ 
gen Zeuge in Wolle und Baumwolle, als 
Gardinen, Rovleaur und Sophadezüge 
werden ebenfalls ſauber gewaſchen u glacirt. 
Achtungsvoll Wilh. Falk, 
[2899] Teinturier de France. 
rr eee 


N 


Reißzeuge für Techniker u. Schulen 


von 12} Ge. bis 163 , fo wie Reißzeuge 
ohne Etui, und einzelne Stüde zu Reißzeugen; 
auch werden Zirkel u. Ziehfedern in Stand 
geſezt bei C. Müller, Opticus, 

Ä Jopengaſſe am PBfarrh.fe. 


Für Landwirthe. 


N orweg. Fisch -Guano 


sowie 


echtamerik.Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig ca. 80 / phosphor- 
sauren ͤ Kalk, empfieblt 


„Michd,. Döhren, 
13040 Poggenpfuhl N. 79. 


5 


Velbese, Beſangbüchet, "SEE 


auf: und Hochzeits⸗Elſ⸗ 


17 zur ladungen, Geburtstagswünſche und⸗Geſchenke 
gütigen Benutzung. 4 empfiehlt in größter HR 5 
[2986] E. A. Lindenberg. 12221 J. L. Preuß, Po,techaiſengaſſe 3. 


In Waldowken bei Leſſen 
(Kreis Graudenz) ſtehen 280 
SEEN. En a 3 . 
SE Abu. 

EEE: erkauf. Abuahme nach der 


[2226] 

2 K der Danziger Niederung oder dem Ma⸗ 
I Tienburger Werder wird ein Gut, 100 bis 
200 Preuß. Morgen groß, mit gutem Wieſen⸗ 
verhältniß, vielleicht mit Inventar, billig ge: 
kauft, oder ein größeres mil 250 bis 300 Preuß. 
Morgen Areal auf Termin Johannis gepachtet. 

ranco⸗Offerten werden erbeten unter der 


Adreſſe: TER > 
oh. Friedr. Hark 
13.491 Joh Siehe. Si 2. 


No. 1230 kauft zurück 
die Expedition. 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
n Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier Jabrit von 12428 
Schottler & Co. 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Puttermarkt 10. 


Lotterieloofe bei Hille, Schleufe 11, Berlin. 


"Smarts-röfmmg. | 


Feine Schweizer 


EL 
Bad⸗Eröffnung. 

Mit dem l. Juni d. J. eröffne ich daͤhier meine 
neu errichtete Bade⸗Anſtalt für Gicht: und 
Aheumatismus⸗Leidende. Dieſe Anſt lt grün⸗ 
det ſich auf jene Principien meiner Heilmethode, 
wie ich ſie in einer Broſchure: Die Urſache 
und das Weſen der Gicht, ſo wie deren 
8 nebſt einem Anhange von 
krankengeſchichten ꝛc. Riemann'ſche Hofbuch⸗ 
handlung in Coburg 1362, bekannt gegeben. 
Die Badeſaiſon ſchließt mit der Trau⸗ 
benkur am J. November. 

Kranke, die meine Heilanſtalt zu en en 
wünſchen, wollen ſich 14 Tage vor ihrem Ein⸗ 
treffen dahier gefälligſt anmelden. 

Coburg, am 1. Mai 1 62. 


[3006] Dr. Müller. 


Eine compl., ſehr leicht gebende, faſt neue Mehl⸗ 
mühle nebſt Häckſelmäſchine und Roßwerk, iſt 
für einen civilen Preis zu kaufen in Peterswalde 
bei Stuhm. A. Weiß, 
2992 früher Lammer. 


Ein Gut von 1000 pr. Morgen wird, je eher, je 

eber — zu pachten geſucht. Etwaige Offerten, 
wobei j doch tie Einmiſchung von A enten vers 
beten wird, beliebe man unter der Chiffre W. I. 
No 1 poste rest, Graudenz einzuſenden. [2717] 


CCapitain Tiddens, Schiff „Johann“ von L. 
Straatman in Antwerpen mit 100 Tonnen 
Wagenſchmiere auf hier abgeladen, iſt ange⸗ 
kommen. Der unbekannte Empfänger wird ge⸗ 
beten ſich ſchleunigſt zu melden bei 
130% F G. Reinhold, Schiffs⸗Abrechner. 


Sy Dirſchau iſt ein geräumiges und elegantes 
Laden⸗Lokal, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Küche, Keller und 1 
vermiethen. 

Das Nähere beim Rechtsanwalt Herrn Va⸗ 
lois, in Danzig Poggenpfubl 7 bei Grieger. 


unge Leute mit den nöthigen Schultennt 
J nſſfen, welche ſich im Bureau ausbil⸗ 
15 ich Geiegeaben et in meinem Bureau 
ogteih Gelegenheit und können ſich mit ihren 
Zeugniſſen bei mir melden. 25 8 
oppot, den 1. Mai 1862. 


Staberow, 
13022 Kgl. Domainen⸗Rentmeiſter. 


in erfahrener unverh. Wirihſchafts⸗Inſpector 
mit guten Zeugniſſen, ſucht ſofork oder zu 
ohanni ein Engagement. Adr. abzugeben unter 
o. 3025 in der Exped. d. Ztg. 8 
EEE Ten RETTET EN A TRETEN: 
Ein tüchtiger junger Mann findet in mei⸗ 
nem Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft von 
gleich eine ſehr vortheilhafte Stelle. 
Königsberg, den 30. April 1862, 
D. Grau. 
2968 


Zimmer im Souterrain zu 
3024] 


Meldungen franco. 


, Turn und Fecht-Verein. 


Turn -De ung: Montag und D : 

: 8 und Donnerstag. 

Fecht-Uebung: Mittwoch und una von 
7—9 Uhr Abends. 


Anmeldungen werden im Turnlocale auf 
dem Stadthofe während der Uebungszeit ange- 
nommen, Ber Vorstand. (631) 


Donnerſtag Nachmittag find auf 
dem Wege nach dem Bahnhof 30 
Thaler und zwar ein 25= und ein ö⸗ 
Thalerſchein verloren gegangen. 

Der ehrliche Finder wird gebe⸗ 
ten, dieſelben Glockenthor No. 132, 
im Comptoir, gegen eine ent⸗ 
ſprechende Belohnung abzugeben. 

Augekommene Fremde am 30. April. 


Engliſches Haus: Se. Er. comm. General v. 
Werder a. Königsberg. Hauptm. v. d. Groeben 


a. Königsberg. Oberſt v. Schweinitz u Pr.⸗Lieut. 


chulz a. Berlin. See. Lieut. Graf Seckend 
Graf Schulenburg, Graf Keller u. — 85 


g. Potsdam, Ritlergutsbeſ Graf Fi kenſtein a. 


Ziegenberg, Milczewski a. Zelaſen. Kaufl. 
komm a. Ebersbach, Bertie a, Anz ul 
Schultze a. Neujtadt, Römmich a. Grlangen. 


Agent Schmidt a. Elbing. 
Hötel de Berlin: Konticufier Willmann a. 
Kaufleute 


Berlin. Oekonom Krüger a, Stettin, 
Willich a. Berent, Kirſcht a. Ilmenau. 
Hotel de Thorn: Gutsb. Drebs a. Ottomin. 
Hofbeſ. Flockenhagen n. Cem. u. Oekonom Flo⸗ 
ckenhagen a. Oſterwick. Braueigner L. Müller 
a. Alsleben. Kaufl. A. Müller a. Alsleben, Cbel 
a. Magveburg, Riemever a. Aachen, Tugendreich 
a. Graudenz. Maſchiniſt Briesnitz a Striegau. 
Matroſe Hahn a. Berlin. Gymnaſtaſt Sobolewski, 
Schwarz, Czarnecki u. Lindemann a. Neuſtadt, 
e e e 5 
alter otel: Gutsb. Siewert a. Lu: 
dolphine, v. Wolsti a. Oder-Malkau. gentier 
v. Laczewski a. Pelplin. Landrath v. Kries a. 
907 ii prallen nebjt Sohn a. Tiegen⸗ 
of, v. Kolko Magdeburg. Frl. v. Windi 
u. Frl. v. Zaſtrow a Lappin e e 
chmelzers Hotel: Kaufl. Bärwald a. 
Berlin, Voltmann a Stettin, Herzberg a. Mann⸗ 
heim, Brühl u. Fleiſchmann a. Königsberg. 

Dentſches Haus: Landwirth Lehmann u. 
Sekretair Groll a. Graudenz. Freiſchulzereibe⸗ 
ſtberſn Kra je u. Hiller a. Damerau. Gutsb, 
Caaſſen a. Tiegenhof. Stud. Schrader a. Boyden⸗ 
Saalfeld. Mad. Reich a. Dirſchau. 

Hotel d' Sliva: Dr. Cabus a. Gumbinnen. 
Kaufl. Hirſchfeld a. Culmſee, Schmidt a. Aachen, 
Miſſeling a. Magdeburg. 

Hötel zum Preußischen Hofe: Lieut. v. 
Bronomäty a, Petersburg. Kaufl. Taubwurzel 
a. Warſchau, Würtem erg a. Elbing, F. Ramgo 
a. Berlin. Capt. Schulz d. Hull. 


.. ĩ˙ T ˙§·ð—Ü ˙•5... 
Druck und Verlag von A. W. Ka feman 
in Danzig. 1 


